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Zur Beachtung !
— (Strich) heißt Null (nichts).
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. (Punkt ) heißt, daß eine Angabe nicht möglich ist, weil entweder der Nachweis fehlt oder die

Voraussetzungenfür die gestellte Frage nicht zutreffen.
0 heißt Durchschnitt.
^ heißt größer oder gleich.
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